
Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg 
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Zu de. Antrag uemäß 

. . ..,.- ' C • ,) .) - 1 

e u ..,c rr.ibe1L .n C 

1. 8ichsfluchtsteuer und J~ enverm gen abgaLe. 

,t t"" .L\.,illu: 

Lt. ·tteill.mg des s.zt. zuotndig e1euenen.rina~:zamtsH -:::iuurw-
ltstadt vom 19.7.50 wurde ee cn d~ 1 .3, t10 e1 en eine eichs­

flucl'!ts~euer in !Iöhe von i 50.1 6,-- .fe..,t esetzt ....... L.,rau.f 
wurde eine Zahlung vuL1 .rl. l '50.178,:;8 0 eleistet. Der Di ·~erenz-
be trag von RI\:I 32, 98 wurde auf Jude vermö ensabßabe verrechnet. 
Ob Wld in ·welc.r er Idhe end ül tig eine JudE rrvermö 0 er:sabgabe 
fes tljesetzt bezw. entricLt~t wor len ist, 1~ann mangels Unter-
lagen nicht mehr i'esteestellt werden. ber :JelbBt uenn .. 1an die 
Zahlungen wie im Bezugschreiben angec.ßben als richtig unter­
stellen wi.irde, wäre eine ... ückerstattung au::: nachstehendenm Gr.J..nde 
nbht möglich. . 

erartige ggaben sin nach der s tändi
0
en. ec· t"s- rec _ung 

der /iedergutmachun_;sbehorden, insbes. der /ieder ut ~chun'-ß­
kaI11CTer Hamburg, keine feststellbaren Vermöbensgeg nstände im 
,;:)inne von .Art .1 des Gesetzes Nr. 59 der Ilili tärre i erung. 

Hieran „ndert sich auch nichts da urch, <.las , s weit sie aus 
den noch vorhandenen Unterlagen ersehen läßt,• die buaben teil­
weise durch Inza.b.lunggabe von ertpapieren geleistet ru.rden, 
denn er Vorgang war in solchen .l!äl.ten J.Ol0 ender: 

_Die Wertpapiere wurden an die Deutsche eichsba.nk, ,ert~apie -
abteilwi~, erlin, bez. an die Preus ische Staatsbank l~ee­
handlungJ, Berlin, ab eliefert, dort v räu.ssert un der Erlös 

• 

direkt der eich uptkaese erlin u ef" t. De f"' r die b abe-
pflioht zust 'ndi en • n amt wurd 1 sen ··1.1en lediglich 
buo ig ~ntl tun ilt, 

er, 



{ibri ,en 
11.~ t, e 
od s d r 

- 2 -

ten D zum eLU uchre ben enar 
Di in d r An~~326 , 5 im Ann me rnr t von 11 
von no i. 76 •) o, " --=.:--. 
von no • zu • RM 

1kf irma Marcard Co., . L burg, ur: 
sollen von der B

1
. bez, ai die 1 eussi~cce 0 aa~u 

· b ~ Be r in , • • • t „ t • eic. ' . efert worden sein. uine es a i 6ung .., 
B rlin, b~ onnte nocl nicht erlangt , erd.er .. . 
na.nntenB b . irmw· aer ,Anfrage in der münd.liehen Verha 
das Er e n1s me • 

d
. l..Ill. Be~u schreiben emac 1t e uabe 1s r·~ 

enn an 16 ,t;.J O • 1 t t • B 1 • stellt, 1aben sich die rertpapiere zu e z „in er i .. - L ~n. l' e 
.. t ttung wäre daher gern.~ rt.51 des ... uckersta11uunbs uset~ L 

uc ers a § 2 V d g z·u.r ,, c•füh' r es 
in Verbindung mit 1 der. • e~o~ nun • \,,I.Ü "'

3 
\..uG bei 

dem ie ergutmachungsamt in Beilin zu s tellen. 

4 . Bankguthaben • 
Bei meiner Oberfinanzkasse sind folgende Beträge einue ban~en: 

am 2.;.43 RM 4.682,28: 

tt 10.3.43 " 106,--
n 3.4.44 " 63-922,49: 
,. 11.5.43 0: 

zus. 

.Erlös aus Grundstücksverk •. eide .1.allee 

Herkunft unbekannt 

II 

II , v e rmu. tl . J3anL u tha ben 

" " 

s ie bereit"' i 
berfinanz -as e i t anderen -~ei 

tsmässiger Verbuc ung an 
führt und dort zur 0es ~::-eitur 
e sind, sodass sie YJe er 

ut e f es ts te1lbare Verm.ö 0 ens 0 e en-
zes r .59 • ell ten 3W„ 

üc ersta n·c1t in. -

en nach • 1 
ldung on 
U n „l 

...L.en ozu.-

- ) 



Ic. uin . • 1- er ...... __ _..__ __ ..., ... _.eit ... ~ ., 0e.1. ..... J t , .... s~n . 
.1c ... _ ue _r e .... 1e 6_._..; el,erw~> -..Lar:i..a st, o~ ..1 ... lle~ 
meiner ub'"' .i..l ... 1_1zka::.-se ... )u träge aus e .. :..ner e__,ebenenfal..ls sta:!:; "ttß­
.fw1denen ✓ ers'teit..>erun einL,eganc;en. 

us vorstehenden u-ründen bi t e ich, de A.n...,pruch in ~llen l?un..i: ... en 
z rückzuweisen. 

Im Auftrag 
ge z.Dr .Holde igel 



n d 

iedergutm chung mt 
beim L ndgericht Hamburg. 

Ha m.b ur g 36. 

Sievekingplatz 1, Zim. 740. 

@y HAMBURG 11, den 26 s pt 1 950. 

AZ • : Z 1 31 5/1 . 
Betr.: Rückerstattungssache Karl H. L a s s a 1 1 l 

In der obenbezeichneten Angelegenheit habe ich im Auftrage des 
d~male noch lebenden Herrn Karl Lassally in meiner an das Zentralamt 
fur Vermögensverwaltung Bad Nenndorf gerichteten Anmeldung vom 21.12.1948 
u.a. einen Ani:pruch auf Rückerstattung von diversem Silber und Schmuck­
sachen laut Aufstel1ung der Leihansta1t angemeldet (se Seite 1 jener 
Anmeldung Mitte). 

Die Stieftochter des verstorbenen Herrn Lassally~ Fräulein 
Elisabeth-Charlotte Leschke, die in England lebt, hat gelegentlich eines 
kürzlichen Aufenthaltes in Hamburg in dem Safe im Gebäude der Finanz­
deputation, die dort unter Aufsicht des Herrn Dr. Sehellenberg verwahr­
ten Silbersachen besichtigt und dabei festgestellt, dass sich dort aus 
dem Nachlass des ve storbenen Herrn Lassally befinden: 

2 silberne Messer 
2 grosse dreizinkige silberne Gabeln 
2 kleine dreizinkige silberne Gabeln 
2 silbeJme Suppen16ffel 

sämtlich in Frakturschrift gezeichnet "X L". 

Diese Sachen sind seinerzeit unter dem Aktenzeichen 3801 an die hiesige 
Leihanstalt abBelieferi worden. . 

, Ich bitte deshalb, die Herausgabe der Torgenannten Gegenstände 
im \fege der llflcbretatt~ su meinen Binden anzuordnen. 
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An das 

1viedergutmachun~saIIit oeim 
Landgericht 

II a m b u r g 36 
Sievekingplatz 1, Zim.740. 

jf t 
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K l F '14 16, APP 

r l~~ü Dr.!-/ a. 

1 -· 'TJQ50 

Betrifft: A.Z C1501 - Hückerstattungssache ~duard Lassally 
a.chlass -

r: 
1950 

Auf das Schreiben vom 3 Oktober 1950 wird mitgeteilt, dass die 
im Gebäude der ]inanzbehörde eingelagerten Silbersachen sich 
dort in Verwahrwig für Herrn Dr. Schellenbera,Kustos beim useum 
fJr Ha.rnbu.rgische Geschichte, befinden, der altein über die ueben­
st&nde verfügungsberechtigt ist und auch allein Zu~ritt zu ihnen 
hat. Wenn er die I entität als nachgewiesen a.nsieht,bestehen seitens 
des Landesamtes für Vermögenskontrolle k~~ne Bedenken gegen die 
Herausgabe. Voraussetzung für diep,JTeigabe ist aas Vorliegen einer 
CC 15-Anweisung. 

I 
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r • 
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Im Auftrage: 

(Poelchau, Dr.) 

,. 
' 

'j 



HA l[UR 

r1 d s 
1 i d r utmac.t1 

IV Z 1315 -1 -

An das 

. ~useum für Ha burgi sehe Geschichte 
z. Ha. von Herrn Dr. Sehellenberg 

H a b u r g 

.Holsten·all 24 

App. 693 

1 0 

7. ovember 1950 

Betr:. Rückerstattungssache Karl H. Lassally achlass. IV Z 1315-1-

Als Anlage wird Ihnen eine Abschrift eines Schriftsatzes vom 
26.9.1950 der Rechtsanwälte Dres. Zahn,Bollmann,Kiesselbach 
Siemers, Hamburg, übersandt mit der Bitte um Rückäusserung, ob 
von Ihnen die Iaentität der hierin aufgeführten Gegenstänae als 
nachgewieQen angesehen werden. 

Anlage ~- 7.11.'io Gü. Im Aufp{ge : 

?) "' l r~ t Gelesen am 811. 5~ ( Vettin ) 
- iV .r.. - 'on'J. """Psa

ndt - • t/v Sachbearbeiter 

Geldüberweisungen an »Landeshauptkasse Hamburg« - Kassenstunden montags bis freitags 9 -13 Uhr, sonnabends 9 - 12 Uhr 

Bankkonto: Hamburgische Landesbank, Girozentrale Nr. 300 - Landeszentralbank Hamburg Nr. 2 / 161 - Postscheckkonto: Hamburg Nr. so 00 



HANSE 1AD1 flAMBURG 
rINA ZBHIORDf 

- j ~. 

?7. b r 1 .., 5> > Lw/ I! e • 
HAMBURG 1/j C N f FERNRUF' 34 10 16 ~PP• 693 

An das 
1i e derButma c hunus~mt 

beim Landgerich t Hamburg 

Hambur g 36 
S1eveR1ngpla tz I 
Ziviljustizgeb. (~nbtu ) 

II 

Be tr. : Rückerstattungssache Lassally, Az.: IV/Z 1315 -1-
Bezug : I hr Sc hre i ben vom 7 . November 1950 

Bezugnehmend a ut· I hr oben angefüh.rt es Sc h r e i ben t e ile ich I hnen 
mit, das s f ür d i e i m Sc hre iben der Rec h t sanwält e Dr e s, Zahn, 
Bollmann, Kies s elba c h , Si emers , Hambur g a u.f'geführt en Silbe r ­
geg enstande, die sieb noc h im Gewahrs am der Hansest adt Ha mburg , 
Finanzhörde, befinden, die Identität als nachgewiesen angese­
hen werden kann. 

Der Rückerstattungsanspruch wird inso~ eit anerkannt. 

Soweit· hinsichtlich dieser Gegenstände irgendwelche Regress­
ansprüche gegen das Deutsche Reich bestehen, wird Abtretung 
dieser an die Hansestadt Hamburg, Finanzbehörde, beantragt. 
Im übrigen wird Antrag auf Zurückweisung aufrechterhalten. 
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beirn Lan 
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In der ück r tattunussache 

36, den 
. Januar 1951 

t:z. 1 (Anbau) Z1mm r 740 
. 35 1731 

egierungsdirektor Dr.Max Sa enger , 
als Testamentsvollstrecker des verstorbenen 
Karl Hugo Lass a 1 1 y, 

2.) Elisabeth-Charlotte es c h k e , 
3.) Anna Ursula L es c h k e 

als ~ben der verstorbenen Frau Dr.Clara Lassally 
geb.Saenger, 

Antragsteller 

Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte Dres . Zam , Bollmann, 
Kiesselbach, Siemers, Hamburg ~l, Kl.Johannisstr. 4 

g e g e n 

die Hansestadt Hamburg -Finanzbehörde­

Hamburg 36, Gänsemarkt 36, 
Antragsgegnerin 

beschliesst das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 

durch den Landgerichtsrat Ass c h e n f e 1 d t : 

Die Antragsgegnerin wird verpflichtet, an die 
Antragsteller 

2 silberne Messer 
2 grosse dreizinkige silberne Gabeln 
2 kleine • lberne Gabeln 
2 silber 

-eämtlioh fr11WtiqJ~iJlAZ K LN-
herauszu 



un zum T t nt v oll 
bt tlun 75 -VI 459/50 
bt . 75 -VI 1403/1949-), 
or auf f 1rt n n 

chen auf Grund de 
bzuli efer n . 

Die trage gnerin ist im Besjtze der 
Sil ers chen. Sie h a t bezüglich dieser G 
erstattun sanspruch anerkannt, unter der i un e 
die Ansprüche der ntragsteller, die ihnen d r 8 ~ 8 

sind, dass die Eheleute tassally die oben bezeicnne~ ach en 
sachen abliefern mussten, an sie abgetreten erden . en ilber-

Demnach war wie geschehen zu beschliessen~ 

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte binnen 1 
bei ohnsitz im usland binnen 3 Mon aten , die h'ntsche'donat , 
der Wiedergutmachu.ngskammer durch Einspruch bei dem , : u.ng 
mächungsamt anrufen. Die Frist beginnt mit der Zuste~~edergut-
dieses Beschlusses. ung 



Dres. Zahn, 
sselbach, Siemers 

A I e 1 :r "'b ro 

An da 

ied rgutm chwig mt 
beim L ndgerioht H mburg ® hAMBURG 11, den 9 J uar 

·----+H-tL, a m b u r g 3 6. K Johon 

1951 

i vekingplatz, Ziviljustizßebäu 
Zimmer 740 _ 

1 1. , ' '\\l.,~,,y\ -
C..,\ :.t:: 

. \\W,ti\\1, ~ 1 

Vorgelegt - n-ch F :&taL „-F"',.__-. 9_ 2_ 51 

Betre: Rückerstattungssache Karl H. 
Lass a l 1 y Na 

Silbersacheno 

Nachdem das Wiedergutmachungsamt durch Beschluss vom. 2.de.Mts. 
die Finanzbehörde zur Herausgabe der an dem Beschluss aufgeführten Silber-
sachen verpflichtet.,.hat, überreiche ich nunmehr in d~x 

Anlage 1 
eine von den beeidigten Sachverständigen Otto Hi 1 c.k e n, Hamburg, 
mit seinem Originalstempel versehene Bescheinigwig vom 24.5.1939, aus 
der sich ergibt, dass er die darin genannten Silbersachen damals im 
Depot der Firme M•M• Warburg~ taxiert, verpackt und versiegelt hat. 

Ich überreiche weiter in der 
A n 1 a g e 2 

eine Erklärung der Verwaltwig für Wirtschaftliche Untemehmen und für Ver­
kehrsangelegenheiten, Ankaufsstelle Eäokerbreitergang 73, vom 24.701940, 
nach welcher die in dieser Err~äru.ng aufgeführten Gegenstände, die offen­
bar im wesentlichen identisch mit den von Herrn Hilcken taxierten und ver­
packten Wertsachen sind~ zum mindesten aber aus diesem bei der Firma U.M. 
Warburg deponierten Paket stammen, bei der genannten Ankaufsstelle abge­
liefert worden aindo Der damals in Ansatz gebrachte Schätzungswert ent­
sprach indessen keineswegs dem wirklichen Wert der abgelieferten Gegen-

stände, der erheblich höher war. 
Es wird deshalb nunmehr in entsprechender Ergänzung des seinerzeit 

fristgemäss gestellten Pauaohalantrages auf Rückerstattung der abgeliefer­
ten Schmuck• und Silbersachen nunmehr beantragt, 

t,,- die Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Finanz... 
,,-- beh6rde, zu verpflichten, an den Nachlass des ve:r--

(/ /, ~ Jf ~ ■torbenen Herrn Xarl. Hugo Lasaal.l.y 1 vertreten durch 
aeinen Teatamentevollatrecker, Herrn Reg.Dir. 

2 J / ~ . l>r• Jlax Saenger1 die naohstehend aufg i\\hrten Sil-
/ beraaohen h rauazugebeJU 

1 Auf atzfu.es Sohti.tllll8nert 1 
Aasplertigt all 18 .1. 51 
Gelesen am 
Ab1e,andt .,. 18. l. 51 

2 m5rb • 
1 Jru.oh 1;s 
2: l,e11oh: 
2 
1 

,, 



- 2 -
2 Servi ttenringe Schä.t zungswert DM 16.-

" a.-
2 E löffel. II 20.--
3 T löffel 15.-
6 Eislöffel. II 42.-

20 Mokkalöffel. II so.-
4 Dessert gab ln II 30.-
1 Handspiegel. II 50.--
2 grosae Messer 24.--
6 kleine Messer II 60.--

D 1.112.--
•===s=::a=c:===== 

Der Rechtsa~~t1 
...-:::. --;, 

/ ~ '-;:;---) 
(Dr. Th. Kiesselbach) / 

KStu. 
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as en ra am 
ad Nenndorf,den 

Pn~~h n~a+~ooon 0 

f III 1 ..,, 

- --.G<GIO.e.J.n~1-!-0..na 4'U:--Han sested,+ J:lac hn.rg 

Verwaltung :für 1.irtschaftliche Unter.nehmen. 

LUld fiir Verkehrsangelegenheiten. • l 

Ankau..fastelle Bäckerbrei~ ~g 73 . Hamburg, den i9'40. 
• 

Nr. 
l • 

Von Herrn - Frau - Fräu • . . . . . . . . r. • . ... ... 

.::.usgewiesen dll.l"'ch , •••••••••••.•.•..•..•..... • • • • • • • • • • • • • • • • • • • · · • · · 

sind h UiibEl·Nll8llli!ll~~t worden: 
__ ;a ____ .., __ _. ___ _ 

• 



Dres. Zahn, Bollmann, Kiesselbach, Siemers 
H T JW L 

~ dem J ot rlon 0@ hl ri,d /4.rnlsgerlchl .1 HamburQ 

• 6. 9. 51 
0 

.An das 
F •,e 3~ 4~b7"i;g -6 'l • n'\. 

iedergutmaohung amt Hamburg 
b im Landg richt Hamburg, 

Elie !3ank In ~ l:.urg 
burg 4529 

(beide Konten unle Ores. Zahn & Bollmann) 

@ HAM8URG 11, dM29• ai 1951• 

Hamburg 
KI. Jo~an~1„1, 4 

:Vorgelegt - nach FristaL a 

In der Rückeratattungseache 

Xarl und llr. Clara Las aal 1 ~ 

wegen Umzugsgut 

½? 1 
Nar-b11f~d ern 

Gelesen nm 
Abgesandt :H 

nehme ioh zu der dortigen ..A,uflage vom 7eds . Mts. wie folgt 

1.) l)ie Zusammensetzung des den Gegenstand dieses Rückerstattungs 
u 

anspruohes bildenden Umzugsgutes bezw. Hausrates ergibt sich aus der in der ~· 
A n l a g e 1 

beigefügten1 von Herrn Karl Lasaally im August 1948 gefertigten Liste, 

in deren Ergä.nz"W'lg ich als 

Anlage 2 

eine von Herrn Lassally mit Datum vom 3.a.1948 abgegebene eidesstattliche 

Versicherung beifüge, die insbesondere ergibt• dass 1n dieser List nur die­

jenigen Gegenstände enthalten sind, die bei der Firma Keim, Krauth & Co• 

beschlagnahmt wurden. 

2.) Dass diese Gegenstände tatsächlich bei der Firma Keimt Krauth & Co« 

im Jahre 1941 a1s fertig gepackter Lift duroh Staatsmaasnahm n entzogen wor­

den sind, wird mit der in der 

, n l a g • , 

pliegendu eidesstattlichen Erklärun, der Jirma Keim, Krauth & Coa vom 

17.11.1947 glaubhaft gemacht• 

3•) J'U.r dl• Bn rtuns 4er entaos n n Geg nstinde wird erforderlich :n,. 

tall1 

aut d • Gutaoht n einea Saohveratändip 

a.lt •Jun.kt wird 1a de:r 





r 
Anlaqe l. 

Ltste d s ümeugsvute Der Hichtors t.l. Kurl Lassally 
un~ sein r ~h trau Dr . Clara Lass~ ly, qeb . Sander. 

Der gesamte Hausrat stammt durohw g und soweit ntcht us rückltoh an= 
de rs ue rmerkt aus d r Z tt der ersten ßh.esohltessung er Frau Dr. Lo.sso.J. 
~y tm Jahr l 9l 2, beEw. wurde er aus den Haushalten betder etttgen l te m 
uber n ommen. 

He rrenetmmer: uor 1933. 

l Bücherschrank 
4 Sönneaken Schränke 

aa. 950 Bizahe'14 
J. Sptelttsoh mtt Fr'/.es und Deake 
l A us z t eh t t sah 11 

" 
11 

" 

l Sofa, l 8ofadecke 
2 Sessel, 3 grüne Stühle 
l Notensahrank l Schränkehen 

ca. aoo Bände Noten 
l Sohreibttsch, l Sahretbttsahsessel, div. Sahreibutenstlien, 
~ Notenpulte 
l Fussbodenbelag 
2 Fach Vorhänge und Falle 
j Messtng~rone, l Stehlampe. 

Essz'i.mmer· vor J.933 angeschQ.f/t 

l grosser, runder Tisoh mtt Frtea und Deoke 
2 SesaeJJ 7 Stühle, 3 Hoakerj J Fu.aaahemel 
l Sofa m'lt Ki,saen 
l kletner, runder Tisoh~ l Beisetzt,soh 
J u'lereok'lger Ttsah, l Ttaoh.J.a.mpe 
l Büaherba -,.a, • ., • 
l Blumenkübel, dtu. Blumentöpfe und Vasen, l Kalteenständer 
l 0t ess kanne 
l Sekret~r mtt Inhalt: 

.Schretbmatertal, Akten, Brtefe, Photographten. 
l Schretbtidah, l .Pa.plerkorb, l Kartothekkasten 
l L Nähtteah mtt Decken, l Nähkasten, Inhalt: N6hsaohen 
2 Sptegel 
Anstahten, Photos, Stlhouetten • 
l Teebrett, 2 Leuchter, 2 Porzellandosen, 4 Aschbecher 
l Schrank mtt Inhalt: ~ 
Dtu. Gläser, 2 Dtz. grosse Tassen, 15 Teller, l Porzellanteekan~e, 
2 Dosen, 2 Dtz. ounte Teller, 2 Dtz. Mokka.tass.en, 9 Schälehen1 l Toast­
räster, l !.!esstngsahad•J 1 Frühstüaksserutoe fiir 18 Personen 
l elektrtsohe Kltngel, div. Ntppesachen 
1 Kr ts tallkrone 

Vom Balkon: l ~ohtrm, l Ltegestuhl, 2 Szühle. 

Vorplatz: vo~ l933 angeschafft 

l Schrank mit Inhalt: 
9 Krtatallsohalen 
5 Krzstaälteller 
6 Blumen t/Jpf 
4 Vasen 
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J. 
'l 
1 
:d 

2 

, Porz 1lanschü 
oast al r 

2 Tortenplatten 
Butter u. schüss 1 

1 Suppen chu m öJfel 
3 bunte Kuch ller 

J.n 

lo agoutnäpfe 
3/'2 Dtz. Flasch nunt r ätz 1 1 llla oh Bko rk n 
2 Dtz . Glast ll r 
Dtv . !l'uscheln 

l ofa mt t Kissen 
4 grüne , tühl e 
l Ti. sah mt t ~cht bla "e 
Div. Ansicht n„ ti c he, Bilder. 
3 Beleuchtungskörpe r 
l piegel 
l Garderobe mit Bas tma t ten 
l chirmstänae r 
l Läufer 

Küche : lauf nd ergänzt 

1 Küchenttsah und 2 tühle 
l Putzkommode, l Tritt 
l Herd 
l Hamdtuahhalte~, Löffelhalter, Deakelhalte r, Bürst nhalter 
2 Ku"r::h.enlo.mpen 
l Abfalletmer eifennapf 
l Regal/• ~etensmittel, desgl. 
l aage mtt Gswiah.ten 
l eck11r 
l B ro tk<a ten 
l Kü 

f • a:jetfen 

u//oru , 
rto 'f l-

u en 
ii.1' 
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, '"z. rr • 
2 Dtz . iJ 

J. 1 E JJtz 
7'0 .L 

1~ D" ·okkCA t 
3 aftflaschen 

1 Dtz D s rtt 1 r 
6 Orütztell r 

~ ~ ~s~ rka r aff e n 
2 Stühl e 
l taubsaug r ( ang e utia/Jt 1932 ) 
l Plättbrett 
l erkzeugschran k, l erkzeu.gkas t n 
3 raschko"rb 
1 Bort, 1 ~ard~robenhaken 
l Kl app tisch 

Fremdenzimmer: vo r 1933 angeschafft 

l komplettes Bett 
mtt Latro.tze tn Schonbezug, Sahonäeake, Steppdsoke, 
Kop/ktasen, Wolldecke, Bettdecke 

l Chaiselongue, l PapterkorJ, l Rollschrank m. Brtefkommode 
1 Kletdersahrank, l Garderobenhaken 
l Wäsche{lOhrank, 1 Wäschebeitel 
1 Klav-t er m. Lampr ( ca. 50 Jahre alt ) 
.l No tenbort. 
l Kl, Holztruhe mit Inhalt; 

Sptele, llundharmontke, Blockflöte 
2 Mikroskope ( mindestens 40 /ahre alt ) 
l ,:;; t eroskop ( ca. 25 Jphre alt ) 

2 kl. Ttaahe mit Decken 
l Spiegelmit Beleuchtung 
l Han.g~~amps> l kl. Lampe • 
ätu. Btlaer und kl. Zetahnungln 
a Lau er 
a naei~ a Stah.111 mt t ufl•g1ktasen 
Sohrf 11' t taohlnhal t 1 

JJ.p,.i 
dtv. N,ppsa, a Vasen. 



l Ti eh mit D ck 
8 ttvor g r, 2 a chti ahvorl r, u chebeutel 

.2 „tühl 
l P pt rkorb 

Schlafztmm r: vor 1933 anyeschafft 

kompl tt Bett n mit ·atratze tn •chonbe2Ugen, Je l chondeck 
1 oll eck 

L Bettdeck 
.2 Na chttische mit Nachtttschlampen und ecker 
.2 S t ühl e 
1 Sp i egel, 2 andarme 
l Ampel 
l Glasbort

1 
2 Glii s e r behäl ter mit Gläsern 

l Hamätu.chn.al t e r, 2 etfen chale n 
2 Kleiderschränke 
l 4 aschttsch mt t Schüssel, Kanne und 7asser lr:a raf f e 
1 Kommode 
l Schränkchen 
1 chuhbort 
1 Kletderständer, Gardertbenhaken 
l Chatselongue m. Decke, Ktssen u. Schlafdecken 
l fläsahepuff 
l Läufer, Fussbodenbelaß 
l elsktrtscher Kocher (u. 1935) 

Badez'lmmer; 

l Kommode 
l PeT'aonenwaags 
l Ha■dtuohhAltsT', l Scnwammbehälter 
4 s.,,.nscha.lcn, l GläseT'bBhäl ter 
l Spl•g•l 
l B•leuohtung k6rp•r 
l Papt•r- und l BUratenhalJ•T' 
dt •u,ii,•rt• Haken 
l 
l 
l B 
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I II -f 

nlage 2. 

Im Zusammenhang mtt metnen liedergutmachungsan prüohen, mtt er n 
Gel endmaohung tch Herrn Rechtsanwalt Dr. Th. Kies elbaoh b auftragt h -
be- g be toh dte nachfolg nde etd sstattltoh Verstoherung ab. Dt Be-
d utung tner solchen tst mtr als eh maltgem Hamburger Rtohter bekannt. 

Vor metner im April 1939 erfolgten Auswanderung hatte ·eh für dte 
Deuts nstelle (Zollfahndungsstell) Hamburg etn Lt te des für Umzug -

guts, ä.h. ä s gesamt n mtr und metner uerstorb nen Ehefrau gehörtgen 
Hausrats aufzustell n. Ein Durchschlag dieser Ltste st noch tn meinen 
Händen, 'ilon den tn ies·er Ltste aufgeführt n G genständen tst e mir nu.r 
gelungen, etnen kleinen Teil nach England zu bringen; der Rest wurd tn 
ferttg gepackten ßtfts bet der Speditionsfirma Ketm, Krauth & Co. tn 
Hamburg etngelage~t. Dort ist r, wie steh aus der etdesstattltchen V r­
sicherung äteser Birma ergtbt,behöralicherseits etwa im Jahre 1942 be­
schlagnahmt worden 

In der von mtr hergestellten 
nlag l 

habe ich alle diejentgen Gegenstände der für die Devtsenst lle ng f rt 
ten Ltste, die nach England gekommen ·stnä, fortgelassen und nur ätej n·g 
Gegenstände aufgeführt, dte bei der Firma Ketm, Krauth & Co. besohl gnahm 
worden sind. 

gez Karl Lassslly 
Fels tead, Essex„ 
3. August 1948. 

bschrifl 

~ ~ _ Talt --;,, 

/ / ~ C <• < • / 

llad,frag nr. JU 1'trf.-Sdpcin.-lh. 
.. ,,.. ...... ...,... ........ Nt Oflf.-Sclfela•Da- ,.._ ..... i11flcDunp9d,i,r. . . . .... 

- - - - -

-~~--~ ~~:-~~~-

2':::ttfi--:-cf7:-erun--gn~,'1tn~a~u~nb~t)--=fffidlma.::!::::::!:::no,==,=clu=-m~,=-: ~~-----1 J>aflcl,mangsfteu,r . . . . . . . . 7 , -- • 
• 

Fr u 
Dr.Cl ra Lassally, 

~-..ii~---· 

OfcfJbtltrcag ••••••••••••• • 
~llf cammta . . . . . . . . . . . . . . 7 6 , 8 5 / am. 

Dal GSefamt&ckog t,at mq,fagm 

------··········· .. ··--~ ... " .... ,bm ..... - .................. .....,. ____ 1, 



LJni::;e.1.· .-1;,,~=b ...... -- - '-' - • _,,.....,._._v..t.. 

b~n s vom 9.8.50 bin icD i -t einem RIJ:-Feststellungsbescbl.uß 
i n Höhe von 6 202.67 Ri hinsichtlich der chadensersatz­
pfl icht des Deutschen Reiches für entzogene Gutlr1ben einver­
standen . Zeitvunkte d r ntziehU11.f; ie a gegeben. 

Silber 

Ich bi t te hierzu noch um Vorlage der Ablieferungsquittungen 
und um Angabe der Forderung unter Aufführung der ~inzel we rte. 

Umzugsgut J 

Auf mein Schreiben vom 9.B.50 nehme ich Be zug. Auch bei noch­
maliger Durchsicht habe ich keine Unterlagen vorfinden können. 

Die Entziehung des Umzugsguts durch das Deutsche P~ich ist 
bisher nicht nachgewiesen, denn die eidesstattliche Versi­
cherung von Keim,Krauth & Co vom 17 .11.47 bezieht sich nicht 
etwa auf die ~tziehung, sondern auf das Ml-chtvorhandensein 
bei der betr. Firma. Sie wäre auch mit den bisherigen allgemeine 
Aussagen der Spediteure über den Verbleib der Umzugsgüter schlec 
im Einklang zu bringen, da diese naturgemäß heute nicht mehr 
über den Lift nachweisen können, wo er geblieben ist. 

Ich verkenne keineswegs die Beweisnot des Antragstellerst bitte 
aber zu bedenken, daß ich für eine Entziehung bezw. eine Ver­
steigerung auf einen genauen Nacoveis angewiesen bin. 
Es wi~·~r auch weiterhin um. ZurJckweiswig gebeten. 

//~ Im Auftra.a 
• ~ ') 0 ß 1 -v '/V! e ,y•C:..<2-. . gez. Sillem 
'/') ,. 7pte. ,, -f<.,_,.,.__,,,.,_._e...;-"t r /\._ ;-t'~:~;:-~:~. --~-_{i_i_:~~--

i1 c..;_,e_/4_;;:_ fau-,.~..Z.An~,,62.. · S7 / ,e,,-.,._,.~"'-

!) /1?-.-. .,,, ,.s-, /l. .r ✓-
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Anwesend: P r o t o k o 1 1 . 
Ob . Reg . Rat Av chenfeldt ----------------------
als Verhandlungsleiter, In der Rückerstattungssache 
Schul z , J ust.Angest. 
a l s Protokollführerin 

erschienen: 

l.) Regierungsdirektor Dr . Max Sa enger 
als Testamentsvollstrecker des verstorbenen 
K~rl tlugo Lass a l l y , 

2 .) Eli sabe th-Charlot t e L e s c h k e, 
3.) Anna Ursula Leschke 

a ls Erben der verstorben en Frau Dr.Clara 
Lassally geb. Saenger, 

Antragsteller 
vertreten durch Rechtsanwälte Dres.Zahn,Bollmann, 
Kiesselbach, Siemers,Hbg.11, Kl.J

0
hannisstr.4, 

g e g e n 

das Deutsche Reich, ges.vertr.d.d.Hansestadt 
Hamburg -Finanzbehörde- diese vertreten durch 
die Haae Oberfinanzdirektion H~mburg, Hbg.11, 

L Rbaingsmarkt 83, -0 5210 -L53- V ll5d-

ntragsgegner 

1.) für die Antragsteller: 

2.) für den Antragsgegner: 

RA.Dr.Kiesselbach 

Herr Sillem (OFDir.) 

Die Rechtslage wurde besprochen. 



Siioersa chen: 
A t . s t llt...r be o 

Der Vertreter der n ri der ein c 
Q .... i ttung - Bl. 39 d .A .-, n~c .J. 

.RM 55.-- bezahlt word en isL-
- t 

8 
egn ers erkl ·r te, r 

Der Vertreter des n r~hgl 0

88 in Höhe von 73 • 
einem Feststell~~bfs~ez~hlter " 4.9. , 
einverstan~en! a_...,zug bereits aus geli ferten 
ferner abzuglich der des Wie d ergutmachun s-
Gegenstände l t. Beschluss 
amtes vom 2 . Januar 1951 : 

2 si l berne Messer! . 
2 gro sse dreizinkige s :lberne Gabeln, 
2 k leine dreizinkige silbernt.: Gabeln, 

2 silbern e Suppenlöffel. 

D V t t d
er &1.t ragsteller wird das Grammge icht er 

. er er re er „ kt ich e n ~r ird 
zurück gegebenen Ge g enst and e zur . e re. • .. . 
ferner mit t eilen, ob er grundsätzlich einer gutlichen Eini-
gung mit dem von dem Ver t re t e r ~es Antrags e gners ange-
g ebenen Multiplikator (11) zustimmt. 

K.41'"~ 
Umzugsgut : 

Der V~rtreter des Antragsgegners erklärte, er wolle auf Grund 
der eidesstattfichen Erklärung der Firma Keim, Krauth & Co. 
-Bl.51-d.~.- die Tatsache der Entzi ehung durch den trags­
gegner nicht bestreiten. 
Bezüglich der Höhe bezog sich der Vertreter der ntragstel­
ler auf den Versicherungsschein der" l b i ngia 11 -Bl.52 d . 0 - , 

wonach das Umzugsgut mit RM 28.500.-- v er sichert ~ar. 

Das ie e.rgu.11 ohungsamt regte an, dass i n einem neuen 
fermin ~ 0 ald laa sally erscheine, um d i e Anspr'ic e 
der Erben eines ver torbenen Bruders glaubhaf t zu machen. 

euer Uhr Zi.8 6 ~ 
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ann, 1esselbach, Sie m ers Dres. Zahn, Bollm K' 

1 em Hon 

d EI 

CHT ANW1\LTE 
ht e l oerl hl nd Amt gerlchl I Homburg 

ochw1 samt 
rio t mbu.rg, 
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Droh ns.chr Klei e Ho burg 
F rnsp"'c er 32 04 58, 32 43 70 
Bank nto Narddeubc e Bank In 1-tamb rg 

Post checkkonlo 1-1 o m b ur g 4"> 29 
(beide Konten unter Dres Zahn & Bol monn) 

@ HAMBURG 11, den 5 pril 1 ,2 . 
KI JohonnlsslraBe 4 

A f.rti~ a 
G 1~"."en • rn 
Abgc,.m l 8. 4. !52 

Karl Ho 

In der Rückerstattu.ngssache 
L a s s a l l y eegen , V rgel "'" das eut'eicha - Rei ; 

vertr. durch die Ransestadt E.amburg, 

/Dreso Zahn, Bollmann, 
, Kiessel bach, Siemers/ 

diese vertr. durch die Oberfinanz­
direktion Hamburg 

,-,· 
J 

nehme ich Bezug auf die Ver handlung vom 60 H.ärz 1952. 

Dana ch sollten die Ansp rüche b etreffend ert:pap i ere zun~chst zurückge­

stellt werden. Hinsichtlich der Silbersachen und des Umzugsgutes sollte 

eine weitere Klärung erfolgen. 

Ich erlaube mir nunmehr, zu diesen beiden Punkten das Folgende 

vorzutragen: 

1.) "lbersachen: 
In einer persönlichen Unterredung, die zwischen Herrn Regierungs-

direktor Dro Saenger und dem Vertreter der Oberfinanzdirektion Herrn 

Sillem, stattgefunden hat• hat sich Rerr Reg.Dir• Dr• Saenger mit dem von 

der OFD vorgeschlagenen :Multiplikator e:I.JIVerstanden erklärt• 

Die laut Beschluss des Wiedergutmachungsamtes vom 2. Januar 1951 

herausgegebenen Silbersachen haben, wie die in der 
A n l a g e X 

beigefügte Erklä.rllll.: des Herrn Oberre&ieruIJllsrst Oswald Laaeally ergibt• 

ein l}esemtgewicht von 290 gr gehabt. Der Ge enwert ,1ird mithin unter 

wendUIIB des u].tiplikators (11) von dem der OFD errechneten Gegenwert in 

AbZUB zu bringen sein, so das nunmehr über den sl.oh danach er e enden 

Betra ein eiterer Teil- eeohluss er ehen ann• 

2. ) umsusset 1 

Inso eit hat der V rtreter r b r it erkl rt 



- 2 
Tatsache der Ent~iehung nicht mehr bes ritten werden solle• 

Zur Glaubhaftmachung dafür, dass die entzo ,enen Einrichtungsgegen­

stände mindestens den aus dem Versicherungsschein der II bingia'" ersicht­

lichen ert von R'M 2s.500.-- ehabt haben, wird in der 

n 1 a g e 

eine Erklärung des ~errn Leitenden Regierungsdirektors Dr• ax Saeneer 

vorgelegt, aus der sich ergibt, dass das Umzugsgut tatsächlich mindestens 

diesen ert gehabt hat. 

Es steht zu erwarten, dass der Antra s egner nunmehr auch den inso­

weit geltend gemachten nspruch in Höhe von ru;. 2a.500.-- anerkennen 

ird• 

xstu. 

Nach Ein ang einer Stellungnahme der OFD wird schon jetzt um 
bcr umung eines Termins zur otokollie-

run d r erforderlichen rY.l.ilrungen 

b • zum 

ohlu 

C t 

te 

ines eiteren Teil-~e= 

ilber achenund das 

t 

J/~~ 
( r. • e elbac / 
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DR. IUR, MAX SA N E:.R 
/ ~EITEIIIDlcR R GI RUNG O•R KT L T T K D N 

Erklärung 

Die in der A,nl.age 1 zum Schriftsatz vom 29.5.1951 in der Rücker­

stattungssache Karl La.asally und Dr. Clara La.seally gebe Saenger Nachlass 

wegen Umzugsgut aufgeführten Möbel etc. gehörten weit überwiegend meiner 

Schwester Frau Clara Lassally geb. Saenger. Vor deren zweiten Eheechliessung 

im Jahre 1936 mit dem Landgerichtsrat i.R. Karl Lassa11y habe ich mit meiner 

Schwester zusammengelebt und kenne da.her diese Möbel genauestens. Der Haus­

rat, der unter der Bezeichnung Esszimmer in der Anlage aufgeführt ist, be­

stand aus Stil-M"obeln, die gesammelt waren und als tlfuseumsstücke an.zusprechen 

sind. Sie wurden nach und nach von den bekanntesten Antiquitäten-Geschäften 

in Lübeck und Hamburg erworben. Dieser Teil des Umzugsgu.ts repräsentierte 

allein s chon einen besonderen Wer t. 

Der übrige Hausrat, der in der Anlage aufgeführt ist, wa.r aufs 

beste a.nlässlich der Eingehung der zweiten Ehe meiner Schwester wieder 

hergestellt und aufgearbeitet, so dass der Hausstand, a1s er von d~ Spedi­

tionsfirma verpackt worden ist, im allerbesten zustana. sich befa.ml. 

]lach meinem 'besten wissen kann ich daher erkll.ren, dass die Te:a:-

sicherungs.-e m Köäe von. D ZS.599 D&all ••in•r beseugmag 

1Ulterst ~• I• • •• 
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An das 

ViedergutmachunF,clamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 

11 1952 

rgutm chung: 
1 n n tr. 64 

11952 

Betr.: Rückerstattungssache Karl H. Lassally 

Bezug: dort.Schrb.v. 17.4.52 Akt.-Zeich. IV/Z-1315 

Anl. : 2 

Zu dem Bezugschreiben wird wie folgt Stellung genommen 

Zu 1) Silbersachen 

Im Termin vom 6.3.52 war Einigung darüber erzielt, daß der anzu­
erkennende Betrag 689.- RM sei. (7 -8,50 - 49,50 = 689.-) 
Hiervon sind die inzwischen aufgefundenen Sachen, deren Gewicht 
290 gr beträgt, abzuziehen, 

Unter Anwendung der Berechnungssätze ergibt sich hierfür ein 
Betrag von etwa 60.- RlVI, der noch von 689.- RM abzusetzen wäre, 
so daß der endgültige Betrag 629.- RM ist. 
Zeitpunkt der Entziehung: 24.7.40 

Zu 2) Umzugsgut 

Mit einem RM-Feststellungsbeschluß über 28 500.- RM bin ich einver 
standen. Als Zeitpunkt der Entziehung wird der 1.7.41 vorgeschla­
gen. 
Zu den RM-Feststellungsbeschlüssen bitte ich folgendes hinzuzuset. 
zen:"Die Erfüllung der Ansprüche bestimmt sich nach der künftigen 
bundesgesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten." 

Im Auftrag 

gez. Sillem 

Au gef.ertigt a 'S-,!" l, 
Geltsftl am 
AbFlildt • J::--



, d n 195.1.. ,/~~edergutma 11 
beim l andgc i ht 1 •u•ac11J~t»l 1f / n u 1, gch.rndc Anbau, III. 5to,k 

a fcl 'H 1 'H 

Jlcilo 

J 1~nrpcktor 
t o. 7. a?. 

Z{ • J/4 esc luß 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde - , 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion H<\mburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 
Aktenzeichen: ,f-:J'u'f1'._ ~ ... J--S - V /1 i? 

~- Es wird festgestellt, daß 
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, -d~ - ~ - den AntragstellerM,,.,- wegen Entziehung 

von Vermögenswerten - wie unten angegeben - Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten, 

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu b~ziffern ist, 
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist. 

:J,; ~ :l .,_ 1.1-f.,O--, 

J 4',w. / ). S' .-,: 



- - - - -

1 1 

ist die sta tenlose Cl r 
eborene ae er 

n· oktor der Sta m i oenscll 
eebor n am 17. ..rz 1892 
in Lon on, ilirem lotuten 

11Cland , 

Als rben sind aus ewiesen: 

1. ilir itwer 
Karl Hugo L a s s a 1 1 
g-el:Joren am 11 • eptember 

-zu ~'4 (einem Viertel)-

2. ihre Töchter 

a) Elisabeth Charlotte 
ge bore_1 am 31 • August 

y ' 1887 

L e s 
1914 

i 1 45 
[l "U 

es or en„ 

in ,,.amburg~ 

C h k e ' in am· rg, 

b) Anna Ursula L es c h k e, 
geboren am 60 September 1915 in amburg, 

-zu je 3/8 (drei Achteln)-

1 

Diesor Erbschein bezieht sich nur auf' des im Inland befind­
lic e ac lassvermögen. 

D s 

orste e 

bteil,m 75, 
r. r ol 

). 
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e.r J. l 

ttJnd 

r 

) 

t, 

~i . e . 

tliche itzung 

ti k tattungs ache -

gez.UrBul Leschk 

D ss diese Vo lmacht eigenn·ndig von fi_.stu .Ursul L c 
U psal&, taob alle 2o, unterschrieben i t, ir i r it 
be laubigt 
Uppsala den 23. Juli 194 

x officio: 
( ie 0 el) gez.Gunnar Stridsberg 


	IMG_8416
	IMG_8417
	IMG_8418
	IMG_8419
	IMG_8420
	IMG_8421
	IMG_8422
	IMG_8423
	IMG_8424
	IMG_8425
	IMG_8426
	IMG_8427
	IMG_8428
	IMG_8429
	IMG_8430
	IMG_8431
	IMG_8432
	IMG_8433
	IMG_8434
	IMG_8435
	IMG_8436
	IMG_8437
	IMG_8438
	IMG_8439
	IMG_8440
	IMG_8441
	IMG_8442
	IMG_8443
	IMG_8444
	IMG_8445
	IMG_8446

